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(54) Verfahren zum Anbringen einer Klischeeplatte auf einem Patrizen-Zylinder sowie
Patrizen-Zylinder

(57) Verfahren zum Anbringen einer Klischeeplatte
(4), die ein Prägerelief (7) aufweist, auf einem Patrizen-
Zylinder (2) eines Rotationsprägewerkes (1), das wei-
ters einen mit dem Patrizen-Zylinder (2) zusammenar-
beitenden, mit diesem synchron umlaufenden Matrizen-
Zylinder (3) aufweist; die mit einem Klebematerial (6) an
ihrer Rückseite ausgerüstete Klischeeplatte (4) wird mit
der Prägerelief-Seite am Matrizen-Zylinder (3) an jener
Stelle, die die zum Prägerelief (7) zugehörige Negativ-
Form (5) enthält, durch Ankleben vorläufig fixiert, wobei
die Klebekraft für dieses vorläufige Fixieren geringer ist
als die vom Klebematerial (6) an der Rückseite der Kli-
scheeplatte (4) vorgesehene Klebekraft, und danach
wird die Klischeeplatte (4) durch synchrones, gegensei-
tiges Drehen der beiden Zylinder (2, 3) vom Matrizen-
Zylinder (3) auf den Patrizen-Zylinder (2) übertragen
und dort selbsttätig an der korrespondierenden Stelle
(8) durch die Klebekraft des rückseitigen Klebematerials
(6) angeklebt, wobei die Klischeeplatte (4) vom Matri-
zen-Zylinder (3) gelöst wird. Der erfindungsgemäße Pa-
trizen-Zylinder (2) zeichnet sich dadurch aus, dass die
Klischeeplatte (4) mit ihrer Rückseite auf dem Zylinder-
mantel angeklebt ist.
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